
Termine und Informationen:

Fototermine:


03. u. 4. 11.2014

Laternebasteln:

05.11.2014

Elternabend Vorschule:
20.11.2014

Weihnachtsspiel

14.12.2014
Schließung zu Weihnachten -und Jahreswechsel:

Wir haben vom Mi. 24.12.14 bis einschließlich Fr. 02.01.15

geschlossen und sind ab 05.01.15 wieder für die Kinder da.
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Elternbrief zu Martini  2014

Am Mo., dem 10. 11. 14 feiern wir wieder das Martinsfest 
am Abend auf dem Zinzendorfplatz neben der Brüderkirche.

Wir freuen uns sehr, dass der Elternbeirat auch in diesem Jahr wieder diesen Abend mit vorbereitet.

Neben der Martinslegende (gespielt von den neuen Vorschulkindern)  und dem Laternenumzug, gibt es wieder Tee für die Kinder und Glühwein für die Erwachsenen, außerdem werden Martinshörnchen geteilt.
Alle sind herzlich eingeladen um 17.00 Uhr mit dabei zu sein.  
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Wer war Sankt Martin?

Martin lebte in der Zeit von 317 bis 397 nach Christus. Er war der Sohn eines römischen Offiziers. Mit 15 Jahren besuchte er die Militärschule, und als er 19 war, wurde er zu den Lanzenreiter eingezogen.

An einem Februarmorgen kehrte der 22jährige Martin mit seinem Burschen von einem nächtlichen Ritt heim. Es war ein harter Winter mit klirrendem Frost, und ein heftiger Schneesturm blies den Reitern ins Gesicht. Gerade als die beiden zum Stadttor hereinwollten, schwankte aus einer Nische im Torbogen ein zerlumpter Bettler hervor. Das zerfetzte Gewand bedeckte kaum seine Blöße, er schien halb erstarrt vor Frost. "Eine Gabe, guter Herr", bettelte der Fremde. Martin hatte kein Geld bei sich, weil er es gerade mit einem Freund verspielt hatte. So nahm er seinen weiten Mantel und halbierte ihn mit einem Schwertstreich. Die eine Hälfte warf er dem Bettler über die Schultern.

Martin verweigerte daraufhin den Dienst und half den Menschen, die Hilfe brauchten.

Die Legende sagt, dass Martin wegen seiner Wohltätigkeit überall bekannt war, und als der Bischof von Tours starb, wollte man ihn zum Nachfolger wählen. Aber Martins Bescheidenheit war so groß, dass er sich im Gänsestall versteckte. Die Menschen suchten überall und in der Nacht auch mit Laternen nach dem guten Mann. Und als die Gänse sich laut kreischend über den Eindringling beschwerten, fand man Martin dann auch. 371 nach Chr. wurde Martin der Bischof von Tours.

Sein Andenken überdauert die Jahrhunderte: Noch heute folgt man mit Liedern und Laternen dem Martinsmann und verspeist anschließend 

seine Verräter :  die Martinsgänse.
Die Martinshörnchen als traditionelles Martini-Gebäck möchten wir auf dem Martinsmarkt auch wieder anbieten und brauchen dafür viele fleißige Bäcker. Bitte backen Sie mit (Aushang im Treppenhaus).
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